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53 Nagold, Samstag den 4. Marz 1905

Bestelluuge » für den Monat März aus den Gesell¬
schafter werden noch immer entgegengeuommen und die
fehlenden Nummern bereitwilligst nachgeliefert.

Amtliches.
Die Ortsbehörde«

derjenigen Gemeinden , welche tm Etatsjahr 1903/1904
Original - oder Vollblut -Simmeuthaler Gemeinde-
Farreu angeschafft haben und zu den Ankausskosten einen
Beitrag seitens der Amtskorporatio « wolle « ,
werden tziemit ausgefordert , ihre Gesuche um einen Beitrag
unter Anschluß des Nachweises der Abstammung des er¬
kauften Farrens , des Zulaffungsschcins und der Quittungen
über den Kaufpreis und die Auslagen für Ankaufs - und
Transportkosten späteste « s bis S . April d . Js . bei
dem Oberamt etnzareichen.

Nagoid , den 1. März 1905.
_ K. Obkramt . Ritter.
Die Ortsbehördeu für die Arbeiterverfichernug

werden tziemit angewiesen , die Einzugsgebühre « der
Beiträge « « ständiger Arbeiter zur Juvaliditäts-
und Altersversicherung gemäß dem Amtsversammlungs-
befchluß § 12 vom 29 . Juli 1899 spätestens bis S.
April d. I . bei der Amtspflege zu liquidieren.

Nagold , den 3 . März 1905.
— _ K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeiuderäte
werden unter Hinweis aus 8 85 des Verw -Edikts veran¬
laßt ? die Amtsvergleich « « gs Kosteuverzeichniffe für
1. April 1904/1905 enthaltend Emquartterungs - und Feuer-
löschkosten rc., event . Fehlnrkuudeu in doppelter Fer¬
tigung spätestens bis S . April d. Js . an die Ober¬
amtspflege einzusenden.

Besonders zu liquidieren sind die von der Amts-
korporation lt . oberamtlicher Bekannlmachung vom 7. Sept.
1893 (Ges. Nr . 106 ) zu gewährenden Schulgelder für
die Erlegung von Raubvögeln.

Nagold,  den 1. März 1905.
K. Oberaml . Ritter.

Bekanntmachung,
betreffend den Schutz der Bögel.

Den Bezirksaugehörtgen werden die nachstehenden Be¬
stimmungen betreffend den Schutz der Vögel zur Kenntnis
gebracht.

Verboten ist:
1) das Zerstören und Ausheben von Nestern oder Brut¬

stätten der Vögel , das Zerstören und Ausiikhme « von Eiern,
das Ausnehmen und Töten von Jungen , das Fetlbieten
und der Verkauf gegen dieses Verbot erlangten Nester , Eier
und Jungen.

2) Jede Art des Fangens und der Erlegung von Vögeln,
soweit sie nicht zu den jagdbaren Vögeln gehören und so¬
weit nicht das Oberamr für gewisse Vogelarten hiezu Er¬
mächtigung erteilt hat.

3) Dem Fangen im Sinne des Gesetzes wird jedes
Nachstellen zum Zweck des Fangens oder Tötens von
Vögeln , insbesondere das Aufstellen von Netzru , Schlingen,
Leimruten oder anderen Fangvorrichtungen gleich geachtet.

4 ) Wer Vögel , von denen er weiß oder den Umständen
nach annehmen muß , daß sie unbefugt gefangen oder erlegt
worden stad , oder verbotswidrig feilgeboten werden , oder
wer unter gleicher Voraussctzuvg verbotswidrig erlangte
Vogel -Eier oder -Nester ankauft , ist strafbar.

5) Strafbar ist ferner , wer Hunde oder Katze«
in der Zeit vom 1 März bis IS . September i«
Walde oder ans freie « Felde umherschweifen läßt.

OctsSehöroen werden beauftragt Vorstehendes in
ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu machen, da ? unter¬
stellte Polizei -, Feld - und Waldschutzperssnal entsprechend
zu instruieren , und hierüber Eintrag in daS Schultd .-Amts-
Protokoll zu fertigen.

Etwaige Anzeigen find zur Abrügung dem Oberamt
vorzulegen.

Da auch der Unfug häufig vorkomwt , daß Hecken, die
Nistplätze nützlicher Vögel , unbefugt ausgerottet werden , so
erhalten die Ortsbehörden den Auftrag , für die Erhaltung
der Hecken tunlichst Sorge zu tragen , (Berg !. Art . 36 Z . 3
des württ . Polizeistrafgesctzes .)

Zugleich werden die Herren OrtSschulinspektoren und
Lehrer ersucht , vorstehende Vorschriften unter entsprechender
Verwarnung den Kindern in den Schulen einzuprägen und
zu erläutern.

Nagold,  den 1. März 1905.
K. Oberamt . Ritter.

politische Hleberficht.
Die Bndgetkommisfio » des Reichstags hat

die Forderung zur Errichtung eines DienstgebändeS für das
Reichsmilitärgericht in Charlottenburg an der Bismarck - und
Grolmanstraßenecke einstimmig abgelehnt . In der Debatte
wurde namentlich der in Aussicht genommene Platz bemängelt.
Bet der Beratung des Gesetzentwurfs , betr . die Friedens¬
präsenzstärke des Heeres , führte Krtegsmintster von Einem
aus , die Vorlage sehe nicht danach aus , als ob wir unS
bedroht sehen, denn sie verteile die Forderung auf 5 Jahre.
Er legte dann den Wert der Kavallerie dar und verwies
auf die Erfahrungen im russisch-japanischen Krieg . Ohne
Kavallerie wäre ein Sedan unmöglich gewesen. Selbst dem
Genie eines Moltke wäre die Tat von Seda « ohne Ka¬
vallerie unmöglich gewesen.

Die diplomatische « Vertreter de- Deutsche»
Reichs in Rom , Brüssel , Bern und Belgrad haben die be¬
stehenden Handelsverträge mit Italien , Belgien , der Schweiz
und Serbien in derselben Weise , wie dies bereits in Wien
und Bukarest geschehen ist, gekündigt . — Die Veröffentlichung
der kaiserlichen Verordnung , durch welche der neue Zolltarif
zum 1. März 1906 in Kraft gesetzt wird , steht unmittelbar
bevor.

Der englische Handel - minister bestritt im Laus
der Debatte über die Znckerkonvention im englischen Unter¬
haus , daß das Steigen der Zuckerpreise durch die Hand¬
habung der Strafklausel der Konvention hervorgerusen
worden sei, indem er darauf hinwies , daß der Preis in
gleichem Maß auch in den Ländern gestiegen sei, die der
Konvention nicht angehören . Weiter bestritt er , daß die
Konvention die englische Zuckerindustrie geschädigt habe und
erklärte , es sei durchaus nicht erkennbar , daß die englische
Zuckerindustrie ihre Stellung auf den fremden Märkten ver¬
liere , oder daß die ausländischen Fabrikanten in die britischen
Märkte eindrängen . Wenn im nächsten Jahr eine leidlich
günstige Saison einlrete , so würden die Preise wieder auf
den normalen Stand zurückgehen.

Die AnslandSpolitik RooseveltS wurde in
beiden Kongreßversammlungen lebhaft kritisiert . Senator
Lodge verteidigte im Senat die Marineforderungen und
deutete an , Deutschland und England planie » eine dauernde
Besetzung venezolanischer Gebietsteile.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Kämpfe in der Mandschnrei.

Petersburg , 3. März. General Kuropatkiu  meldet:
Die Japaner greifen « usere Stellung bei Ubeue-
pusa au . Unsere Abteilung behält die Stellung . Am
Tunstuholtvpaß war der Kampf bis abends tm Gang.
Heute nahmen wir wieder die Offensive auf . Das Geschütz¬
feuer jdauert aus der ganzen Front der 2 . und 3 . Armee
fort . Ein weiteres Telegramm Kuropatkins vom 2 . meldet:
Unsere Abteilnug bei Ubenepnsa behauptete « ach
dem Kampfe die Stellung . Der Generalstabschef der
Vorhut , Nojeiko , ist gefallen . Die Japaner , welche die
rechte Flanke ««griffen , stud mit großen Verlusten zurück-
geschlagen worden. Bet Tomaguchan wurde eine die
ganze Ebene beherrschende Anhöhe endgültig
von den Russen genommen ; auch der rechte japanische
Flügel bet Kandaliau wurde zurückgeschlagen . Einen auf
den Putilowhügel gemachten Angriff wiesen die Russen
ebenfalls zurück. Die russischen Verluste am 1. sind unbe¬
deutend . Die Offensive am Ltao dauert fort . Maßnahmen
gegen eine Umgehung find getroffen.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 4 März.

Bund der Landwirte . Wie schon kurz gemeldet
war die Versammlung am Donnerstag im Hirsch zahlreich
besucht und verlief in anregender Weise . Gutspächter
Könekamp,  Unterschwandorf als Vorsitzender eröffnete
die Verhandlungen mit begrüßenden Worten , worauf Herr
Th . Körner  aus Stuttgart mit seinem Vortrag begann.
Er wies darauf hin , daß es notwendig sei, den Anhängern
die Grundlagen der Bestrebungen des Bundes immer wieder
klarzulegen und gab sodann einen Rückblick auf die soeben
angenommenen Handelsverträge , die nicht sehr befriedigt
hätten . Freilich werde die Annahme der Verträge von
gegnerischer Seite als ein Sieg des Bundes dargestellt ; die
Freunde desselben seien aber selbst bescheidener, ste hießen
es nicht Sieg sondern einen Schritt zu dem Kurs , der in
dem Grundsatz Bismarcks auSgedrückt sei: „Den Schutz der

nationalen Arbeit in der Landwirtschaft , dem Gewerbe md
dem Handel zu vertreten ." Die alten Handelsverträge seien
mit der falschen Ansicht geschaffen worden , als sei Deutsch¬
land ein Industriestaat geworden ; die Waren wüßten leichten
Absatz im Ausland finden und die ausländische Landwirt¬
schaft müsse gestärkt werden , damit sie kaufkräftig bleibe.
Richtig  sei dagegen die inländische Landwirt¬
schaft kaufkräftig zu machen,  das sei daun für
Landwirtschaft und Industrie gleich gut . Wir hätte « keinen
Industriestaat , sondern einen Agrar - und Industriestaat zu¬
gleich. Gleiches Recht für alle müsse in der Frage deS
Erwerbslebens gelten . Man sei früher der Industrie sehr
weit entgegengekomme « : was ihr recht sei, sei der Land¬
wirtschaft billig . Es sei gesagt worden , mau müsse schreie«,
um etwas zu erreichen. Deshalb habe sich vor 12 Jahren
der Bund der Landwirte konstituiert um in Einigkeit vorzu¬
gehen und zu „schreien" wie andere . Es bestünden große
Mißstände in der Landwirtschaft , eS fehlten Arbeitskräfte
namentlich zur Pflege deS Viehs , sodaß Mann , und Frau
dies allein besorgen müßten . Die Wissenschaft habe sich
der Landwirtschaft angenommen ; Berechnungen seien ange¬
stellt worden und Direktor Strebel -Hohenheim habe berech¬
net . daß in einem kleinen Betrieb mit 4 Kühen die Selbst¬
kosten für 1 Ltr . Milch aus dem Lande 13 - 16 H seteu.
TS heiße der Bauer sei nicht mehr so einfach und sparsam
wie früher . Aber das bedenke mau nicht, daß der Bauer
nur 2 °/» Herauswirtschaften könne und seine Schulden mit
4 °/» verzinsen müsse. Die Kinder gingen deshalb in die
Fabrik oder ins Geschäft und daHestünde daun ein Kontrast
im Verdienst ; der mehrverdieuende Sohn bekomme dann die
Herrschaft im Hause und eS komme soweit , daß er de«
Vater zwinge , gegen seine Interessen abzustimmen . Die
Frage nach Verdienst sei der Zug der Zeit . Und da
fragten sich die Bauern , wo bleiben bei den Fortschritten wir?
Die Bauernfreunde hätten den Grundsatz nicht ueidig zu sein,
sondern zu lernen , wie andere Stände es machten . Bravo.
Sie hätten zwei Wege : 1) Die Selbsthilfe . Diese sei za
betätigen durch Anwendung der neuen Errungenschaften der
Technik , wobet aber zu prüfen sei ob der Fortschritt die
Kosten wert sei, ferner durch Betätigung im öffentlichen
Leben , durch Organisation als Partei . Die konservative
Partei habe das meiste Verständnis für die Bestrebungen
des Bundes der Landwirte und es sei gut , daß letzterer auch
eigene Männer habe . So habe ste auch Sonderkandida¬
ten ausstellen können . Der Bund sei von rein politischen
Parteikämpfen wenig « rbaut , eS komme dabei nichts heraus;
es sei ja richtig , daß z. B . i« der bisherigen Verfassung
manches enthalten sei, was nicht mehr bineivpaffe . Aber
die Frage bleibe dann die, was für dassVeraltete hinein -«-
bringen sei? Darüber würden die Parteien eben sehr schwer
einig . Für den » . d. L. sei daher das Wichtigste : Die
wirtschaftliche  Frage . Eine Hauptsache sei den Mittel¬
stand zu erhalten und zn fördern  und nicht etwa die
Kluft zu machen zwischen Reichtum und Armut . Die Groß¬
städte zeigen das Bild des mehr und « ehr sich breit machen¬
den Großkapitals in Form von Warenhäusern , Konsum-
Vereinen und schon kämen diese Erscheinungen auch herein in
die kleinen Städte . ES sei dringend davor zu warnen daS
Großkapital zu stärken , denn dieses vernichte die Selbständig¬
keit. Der Bd . d. L. sei kein Feind der gesunden Gewerbe-
eniwicklung ; er strebe an de« Einfluß aus die Gesetzgebung
zur Hebung von Volk und Staat und nehme dazu die
Staatshilfe in Anspruch ; eS sollte dahin kommen , daß die
Landwirtschaft in ihrer Bedeutung für das Erwerbsleben
ganz erkannt würde und nicht Zankapfel sondern Augapfel
der Regierung werde . Redner kam nun auf daS zu sprechen
waS der Bd . d. L. nicht wolle . Er n olle nicht den Frei¬
handel , sondern Schutzzoll . Der soz.-dem»krattsche Agitator
Marx habe gesagt : DaS Schutzzollsystem wirke konservativ,
der Freihandel beschleunige die soziale Revolution . Der
Bd . d. L . will aber keine Revolution , sondern Reformation:
Reformen . Es seien Maßregeln zu ergreifen, welche
die  erhalten , welche einen Besitz haben und diesen
durch eigene Kraft bearbeiten.  Die neuen Handels¬
verträge dürften nicht dazu verleiten , zu viel auzulegeu.
Es sei Maß zu halten , denn in zehn Jahren werde ebenso
zu kämpfen sein wie heute ; eS sorgten allemal daS Wetter
u. die Feinde deS Landwirts in Tier » u . Pflanzenwelt , daß
es ihm nicht zu gut gehe, so daß man hie und da sagen
höre : „ Am besten istS, man hat gar nichts " . — Redner
kommt dann auf württembergische Verhältnisse  zu
sprechen und zwar im Verkehrswesen.  Der B . d. Ldw.
sei nicht dafür , daß eine Zusammenballung deS Verkehrs in
die Großstädte stattfinbe , sondern eS sei auf dem Lande
ausgleichend vorzugeheu;  er sei ferner nicht dafür,
Kanäle  zu bauen , die die Schiffahrt von Heilbronn bis
Konstantinopel und von Ulm bis zum Bodenfee ermöglichen.



Die gegenwärtige Zeit habe eine Krankheit: Wassersucht.
Alte Kanäle würden seit Bestehen der Eisenbahnen nicht
mehr benützt. Außerdem sei in Württemberg Mangel an
Verkehr; die Bahnen rentierten zu 2,8°/o und find zu 3'/, °/«
zu verzinsen. Die Kanäle kämen nur einem kurzen Strich
im Lande zu gut und wären nur wieder dem Großkapital
zum Nutzen. Billiger verfrachtet würde daun vom
Ausland nicht bloß Kohle, sondern Frucht, Holz
(Schweden, Rußland) Petroleum. Es würden Getretde-
lagerhäuser errichtet und danrbe« entstünden die Riesen-
mühleu zum Schaden der Müllerei und mit der Eudfolge,
daß die billigen Mehlpreise verschwänden, den» für
die Riesenwühlen sei die Hauptsache die hohen Divi¬
denden. Ebenso entstünden die Petroleumtauks. Die Ka¬
näle nähmen der Eisenbahn den Verkehr und die Schiffahrt
wolle keine Abgabe an den Staat . Aber die Demokratie
wolle haben, daß das Kapital zu derartigen Riesenunter¬
nehmungen wiez. B. auch der Sahnhofneubau in Stuttgart
und diese Kanäle vom Staat t konäs psräu gegeben würde»,
d. h. übersetzt: Auf Nimmerwiedersehen! Da sei zû sragen
ob der Staat nichts wichtigeres zu tun hätte als solche Pro¬
jekte zu verfolgenI Wenn die einzelnen Bezirke tm Lande
kämen mit Wünschen, daun habe der Staat kein Geld.
Diese Kanalpolttik sei eine verkehrte; die Entwicklung der
großen Städte sei gleichbedeutend mit der Vernichtung deS
Mittelstands. Wie der Bürger nicht über seine Verhältnisse
hinausleben soll, so sollte auch der Staat in seinen Verhält¬
nissen bleiben, zudem in Württemberg schon die größten
direkten Steuern erhoben würden. Es sei eine Politik der
Ausgleichung zwischen Stadt und Land zu betreiben mit dem
Grundsatz: Jedem das Seine. Ss müsse heißen: Mittelstand
in Stadt und Land, Hand in Hand, fürs Vaterland! (Lebh.
Bcif.) Nach kurzer Pause sprach Landtagsabg. Schatble
ebenfalls für den Mittelstand, der viel schwerer tue als
früher. Die Auffassung der Gegner sei eine ganz falsche
als seien die Konservativen nicht auch für einen gesunden
Fortschritt. Sie sorgten nicht für den Großgrundbesitzer,
sondern für alle Landwirte. Wenn es heiße der Bauer sei
anspruchsvoller geworden, so sei zu erwidern: von den
Städtern habe er es gelernt. Die jetzigen Zölle seien Finanz¬
zölle, sie verteuerten das Brot nicht. Die Industrie ver¬
kaufe doch nicht nur ins Ausland, sondern auch ins
Inland. Tr habe ein Herz für die Landwirtschaft und
wünsche, daß der Landwirt im Frieden auf seiner Scholle
wirken könne. (Beifall.) Zu erwähnen ist noch, daß sich
Herr Schaible für die Kanäle erklärte, aber nur mit Schiff.
fahrtSabgaben an den Staat. ES folgte nun noch eine
kurze Diskussion über verschiedene Gegenstände des wirt¬
schaftlichen Erwerbslebens, wobei Herr Körner aufkläreude
Auskünfte gab. Zum Schluß forderte Herr Könekamp die
Versammlung zum Erheben von den Sitzen als Zeichen
des Dankes für den Vortragenden auf und schloß nun die
Versammlung mit der Ankündigung, daß künftig öfter solche
Versammlungen stattfinden sollen.

Alteusteig, 2. März. Heute schneit  eS hier den
ganzen Tag ununterbrochen; der Schnee liegt über 30 em
tief, und auf der Höhe muß der Bahnschlitten geschleift
werden, damit wenigstens der Postverkehr nach Enztal keine
Unterbrechung erleidet. Die angekommenen Staren suchen
Schutz unter den Tannen. — Die hiesige Stadtgemetnde
kaufte zur Verlängerung der neu erbauten Schlachthaus-
straße, die über die Nagold nach dem Mahnhof weitergeführt
werden soll, von Wilh, Luz, Gerber hier, 41 ar 53 gm
Garten und Wiese um 6000

Solz ,2. März. Dte hies. Gemeinde erteilte dem Elektrizi¬
tätswerk Nagold die Konzession zur Erbauung einer elektr.
Anlagei» Anschluß an das Elektrizitätswerk am Betten¬
berg auf die Dauer von 20 Jahren; die Beteiligung dürste
voraussichtlich besonders für Kraftbetrieb eine sehr zahlreiche
werden.

Stuttgart » 3. März. Die Finanzkommissionsetzte
iu ihrer gestrigen Sitzung die Beratung des Etats 1905/06
fort und erledigte zunächst Kap. 114 (Jagden) unter einem
Mehreinsatz der Einnahmen durch Verpachtung von 6720^
für das Jahr 1906. Hierauf wurden die noch unerledigten
Kapitel(111,113a, 123) der Rechnungsergebniffe der Etats¬
jahre 1901—1902 ohne Beanstandung erledigt. Die Kom¬
mission stellte hier folgende Anträge:

Die Kammer der Abgeordneten wolle beschließen:
1) Die K. Regierung zu ersuchen, sie möge künftig die
Ueberficht über die Verwendung der für den Eiscubahn-
bau, sowie für ordentliche Bedürfnisse der Verkehrsan-
stalten verwilligtev Geldmittel statt für das Kalenderjahr
für das Rechnungsjahr aufstellen und den an die Stände
gelangenden Rechnungsergebnissen beheben; sie möge ferner
die nachweisliche Verwendung der für die sogenannten
Sxigenzbautenim Geschäftskreis desK. Finanzministeriums
verabschiedeten Mittel nach dem gleichen Schema, wie bet
den Ueberfichteu über die Verwendung der für die Zwecke
der Verkehrsanstaltcu verabschiedeten außerordentlichen
Mittel aufstellen und mit den Rechnungsergebniffen den
Ständen vorlegeu. 2) Die K. Regierung um tunlichst
baldige Vorlage des für die Zeit nach Abschluß der
Steuerreform in Nusficht gestellten Gesetzentwurfes über
Schaffung eines unabhängigen Rechnungshofes, sowie deS
Entwurfs eines die Grundsätze für die Einrichtung, Führ¬
ung und Kontrolle deS Staatshaushalts regelnden Ge¬
setzes zu ersuchen. 3) Im übrigen den Nachweis der
richtigen, der Verabschiedung angemessenen Verwendung
der verwilligten Steuern in dem Etatsjahr 1901/03 mit
den in beiden Etatsjahren bet den einzelnen Kapiteln ge¬
machten Vorbehalten für erbracht zu erkennen.

Hierauf wurde die Beratung des Etats wieder ausge¬

nommen und mit dem Etat des Ministeriums des Innern
begonnen. Hiezu waren der StaatSmtnister des Innern,
Dr. v. Pischek, mit dem Ministerialrat Hilbert erschienen.
Zunächst wurde das Kapitel 20 in erster Lesung erledigt,
und zwar wurde bet Titel 4 d die Umwandlung einer Rats¬
stelle bei der Ministerialabteilung für das Hochbauwesen in
eine Oberratsstelle abgelehnt, dagegen die Bereitwilligkeit
ausgesprochen, statt derSMinisterialratsstcllenim Ministerium
des Innern 6 solcher zu bewilligen. Ferner wurde eine
neue Ratsstelle bei der KreiSregierung in Ludwigsburg
genehmigt. Bei der Frage, ob diese Stelle als OberratS-
stelle zu behandeln sei, ergab sich Stimmengleichheit. Bei
Titel 13 wurde der Vorlage entsprechend eine weitere Nssks-
sorstelle bei der Regierung des Schwarzwaldkreises und die
Umwandlung einer Expeditorstelle in eine Assessorstelle bet
dem Ministerium, bet Titel 9 eine weitere Expeditorstelle
bei dem Medizinalkollegium und bet Titel 9 6 eine weitere
Asststentenstelle bei der Kanzlei des Ministeriums, bei Titel
16 ein Mehr von 10 000 für außerordentliche Kollegial-
und Kanzlethilfsarbeiter bewilligt.

r. Ebingen , 3. März. Vorgestern nachmittag nahm
sich lt. Albbote ein in den 50er Jahren stehender Fuhrmann
(Bühltal-Sauter) das Leben durch Erhängen. Es ist dies
der zweite Selbstmord in hies. Stadt innerhalb einer Woche.

r. Ravensburg , 3. März. Oberpostsekretär Böhler
hier wurde heute früh, als er zur gewohnten Zeit nicht
aufstand, um in den Dienst zu gehen, von seinen Ange¬
hörigen im Bette tot aufgefunden. Eine Herz- oder Lungen-
lähmung hat dem Leben des allgemein beliebten Beamten,
der sich im vorigen Jahre nach längerer Abwesenheit im
Süden von einem schweren Herz- und Lungenleiden voll¬
ständig wieder erholt batte und seit Monate» wieder dienst¬
fähig war, ein jähes Ende bereitet.

Gerichtssaal.
Tübingen, 3. März. Der in Stuttgart geborene

verheiratete WerkmeisterK. von Calw wurde gestern
von der Strafkammer wegen Hehlerei zu 1 Jahr Gefäng¬
nis verurteilt. 6 Monate Untersuchungshaft gehe» ab.

r. Stuttgart , 3. März. Oberlaudesgericht. Die
Verkündigung des Gerichtsbeschlusses in dem Prozeß der
Stadtgemeinde Heilbronn gegen Oberbürgermeister Hegel¬
maier wurde von heute auf 16. März vertagt. Der Grund
der wiederholten Vertagung liegt iu der dauernden Erkrank¬
ung eines der mttwtrkendeu Richter.

Deutsches Reich.
Berlin , 2. März. In der Montignoso-Angelegenheit

wird der Tägl. Rundschau gemeldet: Gut unterrichtete
sächsische Blätter teilen übereinstimmend mit, daß — unab¬
hängig von der eingeleiteteu Zivilklage des sächsischen HofeS
gegen die Gräfin Moutiguoso— seit Dienstag neue private
Bergleichsversuche auf ausdrücklichen Wunsch des Königs
eingeleitet wurde«. Sie erfolgen ohne Zuziehung des Mi¬
nisteriums auf Anregung der Anwälte der Gräfin.

Vom Bodensee, 1. März. Einige Fischer von der
Insel Reichenau fingen im Untersee mit dem Zuggarn in
einem Zuge 260 Zentner BrachSmen,  die einen
Wert von etwa 4500 darstellen. Petri Heil!

Köln, 3. März. Heute nachmittag stürzte  ein Neu¬
bau in der Frankfurterftraße ein. Von den Trümmern
wurden vier Arbeiter begraben, von denen drei schwer und
einer leicht verletzt wurden.

BreSla «, 3. März. Wie die Schles. Ztg. aus Lud-
gierzowitz meldet, find auf dem „Oderschacht* der Hul-
schiner  Steinkohlengrube durch einen Grubeubraud
15 Mann abgeschnitten  worden. Die Rettungs-
arbetten find im Gange. Mau befürchtet, daß alle 15 Ar¬
beiter tot find. — Wie der Oberschles. Anzeiger meldet,
ist der Grubenbrand in der Hulschiner Steinkohlengrube
durch einen Pfeilerbruch entstanden. Die durch den Brand
abgeschnittenen 15 Manu seien zweifellos durch giftige Gase
gelötet worden. Die Rettungsarbeiten werden durch Brand¬
gase erschwert.

Ausland.
Innsbruck, 2. März. In Rifftan stet Meran starb

gestern auf einem Berghofe der älteste Tiroler, Bauer Ja¬
kob Pichler, bekannt unter dem Namen„Hoegger Jaggele*,
an Influenza. Er war ledig und wurde 104 Jahre 7
Monate8 Tage alt.

Christiauia, 2. März. Die Spannung zwischen
Schweden und Norwegen wegen der eigenen konsularischen
Vertretung Norwegens hat eine weitere Verschärfung er¬
fahren. Der Ftnanzminister Michelsen und das Mitglied
der norwegischen Staatsabteilung Schöning find zurückge¬
treten, weil sie die Durchführung des eigenen Konsulatwesens
durch Shorthingsbrschluß verlange», während die Meinungen
der anderen Regierungsmitglieder in dieser Sache verschieden
find. — Der Kronprinzregent richtete an den Präsidenten
des Shorthings ein Schreiben, in dem es heißt, er fühle
in dieser ernsten Stunde das Bedürfnis, sein Herz zu öffnen.
Er tue dies in seiner Eigenschaft als Regent Norwegens.
Er habe kein Bedenken zu sagen, daß die Bereinigung für
Norwegen von großem Vorteil sei. Keiner wisse, welche
Folgen der Zusammenbruch der Beziehungen zwischen beiden
Ländern habe. Eine unerläßliche Bedingung für die Er¬
füllung des von Norwegen gehegten Wunsches nach eigenem
Konsulatswesen sei, daß das Verhältnis zur gemeinsamen
Verwaltung in einer die Union sichernden Weise hergestellt
und daß die definitive Entscheidung erst nach der Behand¬
lung t er Angelegenheit in Uebereiustiwmung mit dem8 5
der Rtichsakte getroffen werden könne. Vereint haben wir
Gewicht und Kraft im europäischen Staatsverband, so fährt

der Kronprinzregent fort, viel weniger wiegt das Wort
Schwedens und Norwegens. Mit tiefer Trauer erfülle ihn
die Wendung, die die Angelegenheit jetzt genommen. Die
Mitglieder des Spezialausschusscs möchten die Konstquenzeu
ihrer Handlungsweise in Erwägung ziehen. Er schließt:
Gott gebe uns allen die Weisheit, den Weg zu betreten,
der zum Wokle des Vaterlandes und Norwegens führt.

Petersburg , 2. März. In dem an der Eisenbahn
Moskra-Nishnt-Nowzorod gelegenen Fabrikbrzirke Ore-
chowo und Sujewo (Schvja?) find gegen 60000 Arbeiter
der Fabriken von Morosow, Bogorodski und andere in den
Ausstand getreten. Der Ausstand führte unter den Arbeitern
zu Streitigkeiten, bei denen mehrere Arbeiter erschlagen
wurden. Wie den hiesigen Blättern aus Moskau gemeldet
wird, entstanden diese Streitigkeiten dadurch, daß Arbeiter
einen Fabrikanten überfielen, während andere ihnen entgegeu-
traten. Militär ist in diesen Bezirk abgegangen. (Ja Orc-
chowo, etwa 80 Km. von Moskau an der Bahn MoSkau-
Nishni-Nowgorod befindet sich die große Morosowsche Baum¬
wollspinnerei und Weberei.) Im Wyborger Stadtteile tu
Petersburg sind 10000 Arbeiter aus den großen Fabriken
in den Äusstaud getreten.

Warschau , 3. März. Hier sind heute zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenowmen worden; u. a. wurden die Redak¬
teure mehrerer Zeitungen verhaftet.

Eine Kundgebung des Kaisers von Rußland.
Petersburg , 3. März. Der Regierungsbote ver¬

öffentlicht eine Kundgebung des Kaisers, worin auf die
schweren Prüfungen hingewiesen wird, die Rußland heimsuch-
ten. Die Führer der aufrührerischen Bewegung machten
Anschläge auf die heilige orthodoxe Kirche und die durch die
Gesetze gefestigten Grundpfeiler des russischen Staates in der
Hoffnung, eine neue Landesverwaltungauf einer dem rus¬
sischen Vaterlande nicht geeigneten Grundlage zu errichten.
Der Anschlag ans den Großfürsten Sergius beleidigt tief
das Nationalgesiihl eines jeden, dem die Ehre des russischen
Nameus teuer ist. Mrl dem Gebet der rechtgläubigen Kirche,
unter dem Ba«ner der kaiserlichen Gewalt überstand Ruß¬
land schon häufig große Kriege und Wirren, doch die letzt¬
hin im Innern h rrschenden Unruhen machen es uns zur
Pflicht, die Regierungs-Institutionen und alle Behörde« an
den Diensteid zu erinnern und anfzufordern, zur Aufrechter«
Haltung der Ordnung ihre Aufmerksamkeit zu verschärfen in
dem festen Bewußtsein der moralischen und dienstlichen Ver¬
antwortung gegen Thron und Vaterland. Unausgesetzt auf
das Volkswoül bedacht, im festen Vertrauen, daß Gott ussern
Waffen den Sieg schenken werde, rufen wir die gutgesinnten
Leute aller Stände aus, in einmütiger Mitwirkung sich uns an¬
zuschließen zu demheiligru großen Werke der Ueberwindung des
äußercn Feindes und der Ausrottung des Aufruhrs im Laude.
Da es nur bei ruhiger Stimmung der Bevölkerung möglich
ist, unsere auf die Erneuerung des geistigen Lebens, die
Kräftigung seines Wohlstandes und die Vervollkommnung
der Staatsordnung gerichteten Absichten zu verwirklichen,
mögen alle  russischen Untertanen sich fest um den
Thron scharen,  die ehrlich und gewissenhaft mit uns für
die Angelegenheiten des Staates Sorge tragen.

Ein kaiserlicher Erlaß  befiehlt, damit es alle«
treuen Untertanen möglich werde, vom Kaiser unmittel¬
bar gehört zu werden,  daß dem unter dem Vorsitz des
Kaisers stehenden Mtnifterrat auch die Durchsicht und die
Beratung der von P ivaipersonen und Institutionen an die
Person des Monarchen gerichteten Meinungsäußerungen
und Wünsche hinsichtlich der Vervollkommnung der Staats¬
verwaltung und hinsichtlich der Fragen, die sich auf die
Besserung des Volkswohlstandes beziehen, übertragen werden.

Eine russische Versassung i» Sicht?
Petersburg , 3. März. Morgen wird ein kaiser¬

liches Reskript über die Teilnahme der Bevölkerung an
der Gesetzgebung veröffentlicht werde«.

Landwirts chast, Handel und Verkehr.
Nagold . 2. Mörz , Auf den heutigen Viehmarkt wurden

57 Paar Ochsen, SO Kühe, 48 Kälber und 72 Stück Schmaloieh zu-
geführl . Verkauft wurden 16 Paar Ochsen mit einem Erlös von 13 297
Mark , 25 Kühe. 12 Kälber und 17 St . Schmalvieh mit 14 724Erlös.
— Auf den Schweinemarkt wurden 160 Läuferschweine und 360
Saugschweme zugeführt, wovon 148 Läuferschweine mit 4883 ^
Erlös und 342 Saugschweine mit 5935 ^ Erlös verkauft wurden.
Preis pro Paar Läuferschweine 48 —84 Taugschweine 28 —42 ^ .

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 6. bis 11. März.

Herrcnberg, 7. März. Krämer-, Vieh-, Roß- u. Flachsmarkt.
Calw, 8. März. Krämer-, Vieh-, Roß- u. Schweinemarkt.
Nenweiler. 9. März. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkl.

Auswärtige Todesfälle.
Marie Kalmbach  geb . Schleeh , 34 I ., Alteusteig . — Gustav

Krayl,  Installateur . Herrenberg. — Peter Wetzel,  senior , 62 I .,
Rohrdorf im Gäu . — Franz Jos . Kienzle,  Schreinermstr ., 57 I.
Eutingen . — Eleonora Saiber,  geb . Sichler , Würzburg-Newyork

I XSnIgUoliI' r «»» !, - !' » >MenMesekwaprs
iVSiL3S
kacdigs

rn unvergleichlich reicher !?tu»wahl.
^krnmer die neuesten und schönsten. — Solide und sehr billig.

4 Aosslellungs -Mcdaillen , S Hoslieferanten -Dlplome.
vsutsoblLNäs grösstes 8psaial- Seilisngssoböft

Herl,. 8eilIsli8tlMedki'öi Wiek ösrlin MI
43 I ôLp-rj^er Strasse 43 Aaik ^rLken-Strasss.
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Druck und Verlag der G W . Zaiser 'schen Buchdruckern (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Die Stadtgemeinde Nagold
verkauft "HßU

am Montag de« 6. Mär»

StiM , SkM ««dlikilig
im Distrikt Killberg Abt. Stellesbuckel,
Buttenmühle und vordere Lache:

34 eichene Derbholzstangrn9—Ilmlang.
85 Rm. Nadelholz Scheiter und Prügel
(worunter auch Küblerholz) und 300
Büschel Nadelholz Wellen. ^ . - -

Zusammenkunft nachmittagsI Uhr auf der Ktllbergstraße bei
der Lehmgrube.

Oberschwandorf.

Bengholz -Berkauf
Am Freitag IS. März d. I.
verkauft die Gemeinde im Distrikt Dürrengraben

1S8 - lm. Nadelholz, Scheiter und
Prügel , worunter 44 Rm. Kübler- und
Schindelholz.

Zusammennkuuft nachmittags 1 Uhr
im Dürrengraben bei der Brücke.

Liebhaber find einqeladen.
Den 3. März 1905. Gemeinderat.

Unterjettingen.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag den 13. März nachmittags1 Uhr
. einen schweren zum Schlachte» taugliche«

im öffentlichen Aufstreich.
Zusammenkunft beim Farrcnstall. Gemeinderat.

Berneck.

VerkaufvonOLMmnhülz.
Am Mittwoch de« 8. März ». I.

nachmittags 3 Uhr
werden auf dem Hof Rostrückeu verkauft:

18 Stück Birnbaum stamme 1,4—2,5 w lang,
23 Stück Apfelbanmstämme 1.4—2,5 m lang,
4 Stück Nußbaumstämme 2,2—3,3 w lang,
2 Stück Kirfchbanmstämme 1,4—2,3 w lang,

12 Rm. Breunholz und 14 Reislose hievon.
_ Freih. Rentamt.

Nagold.
Kestellnrtgen auf

Salpeter , Wiesendnnger,
Hopsendnnger rc.

wollen sofort gemacht werden bet
Gtttekuuft z. Löwen.

Nagold.

Empfehle für die diesjährige Saison mein sehr schön ausgestattetes
Tapetenlager bet billig gestellten Preisen; besonders empfehle ich Rest¬
tapeten (zimmerweise) zu ausnahmsweise billigen Preisen
Borte » zu jeder Tapete paffend auf Lager.

Gefl. Aufträge zum Tapeziere « nehme ich gerne entgegen und
sichere pünktliche Ausführung zu.

Luilich llriininger, r-nier«.i-pe-m.
"  i ; al»» I»»k8tr »88v. . — —

M . Zwei gebrauchte aber sehr gut erhaltene Kinderwagen
verkauft d. Obige.

Nagold.
Jur Wauzeit

empfehle mein Lager in
eisernen

Tliigemu.BMn,
«ud nehme Bi Münzen hierauf jetzt schon entgegen.

Rag-ld. »
Selbstgemachte Ll1«r » » «lvl» I

Empfiehlt stets frisch
Albert Kemmler, Konditor.

Nagold.

lii Welschkorn.
sowie

Welschkornmehl
ist wieder eingetroffen und empfehle
solches

Gottlieb Lehre.
Nagold.

Ca. IS Zentner gut einge-
brachtes

Kt» «. WÄ.
sowie ein Quantum

A « gerse«
und schöne

Speise -Zwiebel«
hat zu verkaufen

Jakob Millinger, Gärtner.
Miudersbach.

Ein S Wochen trächtiges
Mntter-
schwei«

verkauft
Jakob Faßnacht , Bauer.

Nagold.
Mein la schwarzes

Lederfett
in roten Dosen L 10 und 20 -H,
sowie in BlechbüchsenL5 und 10 Pfd.
bringe hiemit in empfehlende Er¬
innerung.

M . Bestes amerikanisches

Schweinefett»
ganz geruchlos, ist wieder etngetroffeu
und wird billig abgegeben bei

Obigem.

lluslen 8iv?
Gegen jeden Husten, Heiserkeit,

Katarrh, Verschleimung, Influenza,
Krampfhusten etc. gibt es nichts
besseres als

Pari Ml 's
allein echte ZpitsvsKsrioli

Nur echt in Paketen s, 10 und
20 Pfg. mit dem Namen Ourl
Bsslll zu haben in Nagold : Gott¬
lob Schmid und Friedr. Schitten-
belm; Bösinge « : I . Broß; Eb-
hausen : Th. Rall ; Gültlingcn:
I . G. Hummel; Güudringen:
I . Wörstein; Haiterbach : Louis
Helber und I . Theurer's Witwe;
Mötzmgen : A I .Speidel; Rohr¬
dorf : Ernst Sitzler; Simmers-

H feld : Ernst Schaich; Wildberg:
D Fr. Moser's Nachf.

GGGGSGGGGGSG
Unübertroffen an Nährkraft, Aus¬

giebig-, Pcciswürdigkeit und abso¬
luter Reinheit ist

Bachoser 's
Kinder-Mehl

in PaketenL 80 und 40 Pfennig.
Erhältlich bet Friedrich Schmid,
Warengeschäft Nagold.
ÄGGGGGG6GGGG

ein zartes, reines Gesicht ? rosiges jugend¬
frisches Aussehen ? weiße, sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teiut?

Der gebrauche nur Radebeuler
Steckenpferd-Lilienmilchseise

von Bergmann u. Co., Radebeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd,

ö St . 50 bei: <4. «V. Ott«

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Die diesjährige

ordentliche Generalversammlung
findet am

Sonntag den 12. März 1903
nachmittags 3 Uhr

im Saale des Gasthofs z. „Rößle " von Ernst Knödel statt und
werden die Genossenschafter zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsberichtpro 1904.
2) a) Entlastung der Beamten,

d) Gewinnverteilung.
3) Neuwahl des Borfitzenden und von 6 AufstchtsratSmitaliedern

einschließlich für ein verstorbenes und ein weggezogenes Mitglied.
Der Rechenschaftsbericht ist im Banklokal zur Einsichtnahme der Ge¬

nossenschafter aufgelegt.
Nagold, im März 1905.

Vorstand. ÄnMtsrat.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Hastpfl cht.

Bilanz pro 31.Dez.1904.
1. Caffa . 19238.15
2. Wechsel. 46643.45
3. Mobilien. 565.97
4. Effekte« . 79722.85
5. Geschäftsanteil-ut-

haben bei der Zen¬
tralkaffe Ulm . . . 1010.—

6. GuthabenbeiBankev 61710.02
7. Guthaben im Conto-

Corrent-Verkehrmit
Mitgliedern. . . . 138084.23

8. Gnth.aus Vorschüssen 37550—
9. Gnth. aus Anlehen 50510.70

10. Gnth. ausReserve-
Anlehen . 49397.30

11. K»tb. aus Zielern 2493 89
" 486926.56

1. Monatseinlagen und
Geschäftsanteile. . . 108209.50

2. Reservefonds. . . . 40000 .—
3. HilfSreservesondS. . 6973.42
4. DisposttionSreservefondS7824.49
5. Spareinlagen. . . . 294911.77
6. Banken guthaben . . 18658.03
7. Anleüen. . . 3321.60
8. Zum Voraus erhobene

Zinsen. 432.33
9. Reingewinn. 6595.42

48692656

Totalumsatẑ 4 370 044.83
Mitglieder 400.

Nagold.
Komplette

fertigt in jeder ge>
wünschten Aus¬

führung.

IrWMlM VL8vdKv8SvI
Mil v0ppvIKv88Sl

hält stets auf Lager *

Ol» '. > liiMMllM.
Hiir Ulttel «nur 8z»»re » i8t

^ Sitzvtzrltzidtjätzntziükaeii8tsn
^ ? ? >Vg.88tzr8iixp8ii tzte. lcrskligsn
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an Orivllr . 8tz1nnitt.
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Für kommendes Frühjahr bringe ich mein D

kr,KIei«-livcIiSN gj
«!. in jecier Sesteinart s

in empfehlende Erinnerung bei feinster Ausführung. D
kinäöiLrLdLtsiiiö stetL Luk I L̂§sr.

AW- Reparaturen prompt unö billig. "M
Achtungsvoll ^
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Straß-
geschlagenNb»->»K,mi,-»'>rncler empfiehltK. IV. Isissn.



E lind ohne
Zucker, sowie

XvvLvbaekmvlLl)
beste Kindernahruug , stets frisch bei

Nagold . H « k . Hs .,»«» .

Nagold.
Vorzügliche , stets frisch gebrannte

Kaffee
irr allen Preislagen

empfiehlt zu gütiger Abnahme

M . Schwarz.
Nagold.

Zu Fastnacht empfiehlt

Masken
von 1 rZ diS 1 ^

fün kinlivk -, Damen
unä lisr -nen,

lawie

«ärle.
Mütren , Scderre
in großer Auswahl

Nagold.
Unterzeichnete bringt der verehr !.

Einerwohaerschaft von hier und Um¬
gebung ihr

WchezcM
in empfehlende Erinnerung.

Sophie Weöer Wwe .,
Freudniftädterstraße.

Nagold.
Fast geruchloses

odenöt
billigst bei

HaKvi » ZlneLiirx.

Am Sonntag llonS. iilärrl9VS
kuzjlvg nsck KUenzleig.

Abfahrt 1^4 Nhr.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Dev Wovstclnb.

Ml
M-
M
R-

MWie prieclncv. ŝ rilL unü priecler M

! Heute erschienen und vor¬
rätig:

pascvings-
r » Dummer «

Um » 7g.AIM.
^ Preis t2 Pfg.
« >V . ^ a ^ er ' sebtz
G ! LnobbanälunK.

I« .

Chemische Waschanstalt
Xarlürruite.

Größtes , leistungsfähigstes
Etablissement in Süddrutschland

für

und

kkMscds kmizimz
von

Herren - nud Tamen -Garde-
roben , Möbelstoffen , Federn,

Handschuhen u. dergl.
Annahmestelle in Nagold:

^uiss H0I2I6, Marktstr. 229.

HWli(llrmiil)
durch die so lästigen vrsnchialkatarrh c
verursacht,sowie qnälenderHnsteo,fin¬
den schnelle und sichere Linderung bei?:-
Gebrauch v Vr . I iiickenme ) er
8r »Ii »8-L « i»I»» ii8 . In Schachte
t 1 bei Kond H . Lang , Nago !^
u. in Wildberg : A . Franer . sHV )

M werden auf

A Sonntag den 5. März (Friedrichstag)
M von nachmittags s Uhr au
Min das Gasthaus z . Sonne freundlich cingeladen.

I Mehrere priecirieh.
WUUUUKUUUUUUUMUUUUKKUUUW
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liooiirsits- înlsllung.
^ Zar Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,!
M Verwandte , Freunde und Bekannte auf
U Viv » 8ff» x Äo» V. ILLr « 1003
E in das Gasth . z . „ Krone " in Emmingen freundlichst einzuladen.

ll«»I>. tileorx Hrrrtlni , ^ Mnrrr » Llndvr,
Sohn des ^ Tochter des

Job . Gg . Martini , ? Jak . Friedr . Haber,
ZEwmcrwann . I Bauer.

Z
8

Kirchgang 11 Uhr.

M Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegeunehmen zu wollen

8eI » ietiiLK « i»

Zkockreitz-Li«lsä«a-.
Zar Feier unserer cbelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
VL «r « 8t » K Äv » V . NULL «: 1008

in das Gasth . z . „ Löwen " in Schietingen freundlichst einzuladen.

I

?risäricd ^ dsls,
Stultgart — Mundelsheim.

?LUlillS I Û2,
Tochter des

res. Schultheiß Luz,
in Schietingen.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung eutgegennchmen zu wollen.

!« >

^ HttlLinKvi »— 8 « I »ietinzxen.

Z D jlockreitz-8n!s!!«»s. G
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

U Verwandte , Freunde nnd Bekannte auf

W VoiLr »vr8t « K O . IlLrL 1008

^ in das Gasth . z . „ Hirsch " in Mötzingcn freundlichst einzuladm.
Iin, „ » niiel n » r » 1ittv <» iLtvlLiLN8t , ^1n »i» » i»uell Iiu88ii »» ul,

N

Sohn deS
Immanuel Kußwaus , Sattler

in Mötzingcn.

Tochter des ^
ff Friedr . Gutckunst , Akziser E

und Gemeinderat in Schietingen . D

Kirchgang 11 Uhr . ^
^ Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen . ^

Nagold.

Mkiigk »s LkfiMch«
für das Kettenfach werden zur gründlichen Ausbildung
unter günstigen Bedingungen angenommen.

Ir . Ktzttenkubrik,

Na, »ld.

MWW,
namentlich schöne vrrschulte Rot¬
tanne « und Forchen , sowie alle
andern

wkl - >1. DWOW
empfiehlt die
Forstbaumschuleu.Samenhandlung
von Ol ». in Nagold.

Nagold.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann bis 13 . März eintreten.

GeorgMaier , Möbelschreiner,
Calwerstraß

Nagold.

Ein kräftiger Junge kann in
die Lehre eintreten bei

Joh . Theurer , Hufschmied.
Nagold.

Eine kräftige

Stallmagd
kann sofort eintreten . Lohn dis
Martini 220

Auch wird ein zuverlässiger

Pferdeknecht
eingestellt.

Reinhold Raufer,
Dampfziegelei.

Haiterbach.
Eine tüchtiger

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Karl KauPP , Schreiner.
M . Auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre der Obige.

«lein ge-

-ieder aufge-

>lHv « r8lr » 88v.
de.
Ger

Vorrätig:
2ur Dvbanülung u. Nrlilsrung.

llss lvürttsmbgngiseiisn

llonfil ' mations-

büoklsin  8

von Stadtpfarrer Vr . Vktiit.

^rei8 HO VLgs.
Vorrätig in der

G . W . Zaifer 'schen
Buchhandlung.

Küsten!
, Wer daran leidet , gebrauche
! die alleinbewährten hustenstillen-
^den und wohlschmeckendenKaisers
SkH-WkMlIkll
kMalj -Exrrakt in fester Form .)'

0 ^ /1 il not . beglaubigte
D1 Zeugn . beweisen
den sichern Erfolg bei Huste«
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleim « » « .

Paket 25 Pfg.

iNiederlage bei : Fr . Schmidt
lin Nagold , G . Guteknnstl
lin Haiterbach , Wilh . Wied -Ä
rmanu in Uuterjettiugeu,stl
ITH. Krayl in Wildberg.

Hilftb. Blutstock . Nieman « , Ham¬
burg , Rentzelstr . 40.

Altensteig.
2 ordentliche

Jungen,
welche die Schreinerei zu erlernen
wünschen, nimmt unentgeltlich in
die Lehre

Joh . Klein,
Bau - und Möbelschreinerei.

Für eine kleine Wirtschaft mit
etwas Oekonomie ein ordentl . jüngeres

Mädchen
auf 1. April gesucht.

Zu erfragen bet der Exp . d. Bl.

Tüchtige

Dienstmädchen,
Köchismerr,

Mim - und HwmW
finden bei guter Bezahlung gute
Stellen durch das

Mädchenheim Pforzheim,
Gymnasiumstr . 15.

liimm mied mit!
Kleiner Ratgeber

für die nach dem neuen Einkommen¬
steuergesetz steuerpflichtigen Personen
von Joseph Sanier , Oberkontrolleur
beim K. Steuerkommifiartet.

Preis SV Pfg.

L ! « Zr « LL» n » « ii-

für das Königreich Württemberg
nebst Ausführungsbistimmurrgen und

einem Anhang betreffend die
Http i 1rrl8t < ri ti

Heransgeaeben und
gemeinverständlich erläutert

von
Ministerialrat Dr . Tb . PistortuS.

Preis drosch . » Mk.
„ geb . » ,8V Mk.

H . W . Zaifer.

Niederlage : Kustsv lilsin z. Hirsch,
tzauptvertried für Württemberg:

Niomä L dlsisn,
Stuttgart u. Teinach . Teleph . Nr . 7.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 5 . März . ' /NO Uhr

Predigt . V-2 Uhr Christenlehre,
(Töchter ) .

Donnnerstag.  Abends 8 Uhr
Bibelstur .de im Zellersaal.

Freitag,  10 . Mäcz . Vsrbereit«
unaspredigl nnd Beicht 10 Uhr.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 5. März . Morgens

7 Uhr 20 Minuten ._
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 5 . März . Vorm . '/,10 ^

Uhr und abends ' /' 8 Uhr Predigt.

MlellWkiv .-MkMls
der Stadt Nagold:

Geburten : Emma , T . d. Maria Kath.
Bühner , den 1. März.

der Stadt Wildberg:
Geburten : Am 12 . Febr . 1 Sohn des

Friedrich Steimle , Schreiners nnd
1-Tochter des Friedrich Weil , Bauers,

am 24 . Febr . 1 Tochter des Ludwig
Hörrmann , Flaschners.

Aufgebote : Am 6 . Febr . Gottlieb Carle,
Taglöhner hier und Katharine Schmid
von Effringen,

am 15 . Febr . Josef Pfister , Friseur hier
und Pauline Buschle von Oberflacht.

Eheschließungen : Am 14 . Febr . Ludwig
Carle , Fuhrmann hier und Dorothea
Rentschler von Kentheim.
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